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Wenn Worte nicht mehr ausreichen
Liebe Gollinger 
und Scheffauer, 
was bedeuten Ihnen Be-
rührungen? Vielleicht 
geht es Ihnen ähnlich 
wie mir: Durch die Er-
eignisse der letzten  

Monate hat der direkte körperliche  
Kontakt, die Berührung, einen ganz  
anderen Stellenwert in meinem Leben 
bekommen. Worte können eine unge-
meine Kraft entfalten. Es gibt aber  
Situationen, in denen auch sie nicht 
mehr ausreichen. Dann braucht es eine 
ursprünglichere Form der Sprache. Ein 
berührendes Beispiel dafür schildert  
Jesuitenpater Andreas Batlogg in einer 
der letzten Ausgaben der Zeitschrift 
Christ in der Gegenwart:
„Als wir Mitte März in einer Palliativ- 
station am Bett unseres Vaters standen 
– meine Mutter, meine Schwester, mein 
Bruder, meine Schwägerin und ich –, 
konnte die Frau ihren eben verstorbe-
nen Mann, mit dem sie im August 2020 
ihren sechzigsten Hochzeitstag gefeiert 
hätte, noch berühren und streicheln: 
‚Günther, du bist nicht allein, es sind  
alle da.‘ So wurde Nähe geschaffen, in 
den ersten Momenten nach dem Tod 
(...). Die Worte meiner Mama sind mir, 
dem Priester, der seinem Papa eben noch 
die Krankensalbung gespendet hatte, 
durch Mark und Bein gegangen. Ich 

habe in den letzten drei Jahrzehnten 
sehr viele Sterbende und Tote berührt: 
ihre Stirn und ihre Hände. Beim eigenen 
Vater ist das etwas anderes. Wir waren 
zeitlebens in großer, oft aggressiver  
Distanz. Eine unsichtbare Wand stand 
zwischen uns. Undurchdringlich, un-
überwindbar. Alles, was ich entschied, 
missbilligte mein Vater (...). Umarm- 
ungen gab es nicht. 
Jetzt Stirn und Hände salben – das tat  
ich als Priester. Aber es war eben nicht 
nur ‚berufliche Routine‘. Die kleine 
Handlung im Kreis der engsten Familie 
wurde zum endgültigen Abschied. Diese 
Berührung des Priesters war dem Sohn 
zu Lebzeiten des Vaters nie gelungen. 
Wenigstens jetzt, in der Stunde des  
Todes, denke ich mir im Nachhinein.  
Das tröstet – über viele misslungene Be-
gegnungen hinweg. Das Salben meines 
Vaters hat mir geholfen, all die ‚Ver- 
gegnungen‘ der Jahrzehnte loszulassen. 
Oder damit zu beginnen.“
 
Eine Berührung bewirkt oft mehr als 
tausend Worte. Das wissen vor allem 
Kinder. Sie lassen sich niemals nur mit 
Worten trösten. Auch Jesus wusste um 
die heilsame Kraft der Berührung. Das 
Neue Testament ist voll von Berührungs-
geschichten: Die Schwiegermutter des 
Simon Petrus, die mit Fieber im Bett lag 
(Mk 1,31); die Frau, die seit achtzehn 

Jahren nicht mehr aufrecht gehen  
konnte (Lk 13,13); der Mann, der an 
Wassersucht litt (Lk 14,4); eine ganze 
Reihe von Blinden (z.B. Mt 9,29) – all  
diese Menschen hat Jesus berührt und 
dabei geheilt. Vielleicht dachte der  
Kirchenvater Tertullian an diese Be- 
gegnungen, als er seinen berühmten 
Satz formulierte: „Caro salutis est cardo“ 
– „Das Fleisch“, oder etwas freier über-
setzt: „die Berührung (mit dem mensch-
gewordenen Gott), ist der Angelpunkt 
des Heils“.

Wenn es etwas gibt, das wir aus der  
Corona-Krise lernen können, dann, dass 
wir Menschen ohne Berührungen auf 
Dauer nicht auskommen. Das gilt auch 
für den Bereich des Religiösen: An einen 
völlig weltenthobenen Gott könnten wir 
nur schwer glauben. Für das Christentum 
ist deshalb der Gedanke der Mensch- 
werdung Gottes in Jesus Christus zentral. 
In seiner Person wird Gott für uns kon-
kret und sinnlich erfahrbar.
Von der hl. Klara ist der Satz überliefert: 
„Durch die Berührung mit Gott werden 
wir gläubig“. Ich wünsche uns allen,  
dass uns solche Möglichkeiten der  
Gottesberührung immer wieder ge-
schenkt werden. In den Sakramenten 
und darüber hinaus.

Pfarrassistentin Martina Welte

P FA R R A S S I S T E N T I N  /  A U S H I L F S P FA R R E R

Wie wird wohl das Christentum im Tennengau 
in 20 Jahren, also 2040, aussehen?

Die jetzt 10-jährigen 
Schüler werden hof-
fentlich in einem Beruf 
tätig sein. Die jetzt 
20-Jährigen werden 
(zum Großteil) Famili-
en haben und die  

jetzt 70-Jährigen bereiten sich auf das 
Sterben vor, sofern sie es nicht schon 
überstanden haben.
Wer dann wohl die Pfarreien leiten wird? 
Priester oder Laien oder…? Ob dann in 
den Klöstern bzw. in der „Mission“ auch 
(wieder) Tennengauer vertreten sind?
Wer sich solche Fragen zu stellen traut, 
merkt bald: Das ist nicht „Schicksal“, 
sondern die Folge unseres jetzigen  
Lebens, unserer Einstellungen und Akti-

vitäten. Und ob die „Christen“ noch die 
Mehrheitsreligion sein werden, ist bei 
weitem nicht sicher. Denn viele Katholi-
ken erlebe ich als  echte „Glaubens-Kon-
sumenten“ – so nach dem Grundsatz: 
„Wenn es mir taugt und was bringt,  
bleibe ich dabei, sonst lasse ich es“.  
Dass sie bei der Firmung versprochen ha-
ben, etwas für die Verbreitung unserer 
christlichen Überzeugung zu tun, zeigt 
sich bald als „frommer Wunsch“.
 
Ich möchte daraus zweierlei zu be- 
denken geben:
• Jede Blume, die man nicht gießt, stirbt 

ab, jeder Glaube, den man nicht 
pflegt, geht bald ein. Wer (zumindest) 
den Sonntag als Überzeugungs-Pflege 

wahrnimmt, lässt sein/ihr Christsein 
entwickeln und reifen.

• Ich staune oft: Bei uns in Golling und 
Scheffau sind viele ganz regelmäßig 
da, wenn wir den Glauben feiern, noch 
mehr aber sind (fast) verlässlich nie da-
bei; außer ein Vereins-Fest  unterbricht 
ihre „Tradition“. Natürlich ist Glauben 
jedermanns „eigene Sache“, was das 
aber für die Kultur der Zukunft be- 
deutet, sollte niemand übersehen.

 
Ich würde mir und uns wünschen, dass 
(auch) in 20 Jahren das Christentum die 
Mehrheit aller Altersstufen prägt und im 
Gemeindeleben nicht zu übersehen ist.
 
Euer „Aushilfspfarrer“ Richard



303

O B M A N N  /  E H R U N G E N

02

INHALT
Ungewöhnliche Zeiten  .....................5
Kinderseite .................................. 8 + 9
Schatzsucher und andere  ........9 + 10
Unternehmungslustige
Geben ist mehr als Nehmen  ..........11
Alles in Schuss  .........................12 + 13
In neuem Glanz fürs hohe Alter  ....16
Kinderkirche ...................................17
Ankündigungen, Lebenshilfe  ........18
Termine und Matriken   ..................19
Titelbild: Sabine Zwilling

Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
Wir haben eine unge-
wöhnliche Zeit hinter 
uns – „Lockdown“, Ab-
sagen, die eigene Fami-
lie und Menschen im 
Umfeld und ihre Situati-
on im Blick, sowie die 

Sorge um Gesundheit, Wirtschaft und 
Arbeitsplätze. Die Corona-Pandemie 
hat vieles verändert und wird weiterhin 
im täglichen Leben – mit all ihren  
Auswirkungen – präsent sein.
Auch das pfarrliche Leben ist hiervon 
stark betroffen. Prägend in Erinnerung 
ist sicherlich vielen von uns Ostern ohne 
gemeinsames Feiern der Oster-Liturgie. 
Fronleichnam haben wir mit der ganzen 
Pfarrgemeinde ohne Prozession mit  
einem Festgottesdienst in freier Natur 
am Egelsee gefeiert. Die Trachtenmusik-
kapelle Golling hat mit ihrer einfühl- 
samen musikalischen Gestaltung diesen 
Festtag zu einem wahren Erlebnis ge-
macht. Allen, die sich in dieser Zeit  
– wenn auch in eingeschränkter Form – 

um das Pfarrleben bemüht haben,  
sage ich von Herzen danke. Besonders  
unserem Aushilfspriester Mag. Richard 
Schwarzenauer, der trotz fortgeschritte-
nen Alters ständig präsent war.

Mit dieser Pfarrblatt-Ausgabe ist unser 
Blick aber hoffnungsvoll in die Zukunft 
gerichtet. Interessant und lesenswert 
gestaltet durch das ,,Pfarrblatt-Team“, 
das seit kurzem durch Rosi Putz BA aus 
Scheffau ehrenamtlich verstärkt wird.
 
Mehr als die Hälfte der aktuellen Funk-
tionsperiode (2017 – 2022) im Pfarr- 
gemeinderat und Pfarrkirchenrat ist 
schon wieder vorüber. Die Arbeit in  
den einzelnen Arbeitskreisen wie 
Schöpfung und Umwelt, Soziales, Ehe 
und Familie, Liturgie, Jugend und  
Öffentlichkeit ist vielfältig und geht  
zügig voran. Dabei beeindruckt immer 
wieder Einsatz und Begeisterung aller 
im Pfarrgemeinderat vertretenen Mit-
arbeiter.

Dafür und besonders auch für das gute 
Miteinander möchte ich allen danken.
Laut aktueller Statistik lag mit Jahres- 
ende 2019 der Anteil der Katholiken  
an der Gesamtbevölkerung in unserer 
Pfarre bei rund 72 Prozent. Dies ist ein 
erfreulich hoher Wert und liegt weit 
über dem Landesdurchschnitt. Dies 
zeigt, dass trotz aller gesellschaftlichen 
Veränderungen das Pfarrleben leben-
dig ist und ein großer Teil der Bevölke-
rung aktiv daran teilnimmt.

Danke allen für die Treue zur Kirche 
und unserer Pfarre.
Ich bin überzeugt, dass unser christli-
cher Glaube auch im 21. Jahrhundert 
ein wertvoller und sinngebender Weg-
begleiter für jeden Menschen sein kann.
 
Mit den besten Wünschen für einen 
schönen Herbst!

Euer Andreas Seidl
Obmann des Pfarrgemeinderates

Würdigung für besondere Dienste

Gerlinde Strubreiter und Maria Wieser 
erhielten am 10. Dezember 2019 von EB 
Franz Lackner in Anerkennung ihres  
Einsatzes und ihrer Dienste für und in 
der Pfarre Golling-Scheffau das Ehren-
zeichen in Silber des Verdienstordens 
des Heiligen Rupert und Virgil verliehen.

Franz Übelbacher versieht seit nunmehr 
25 Jahren in der Filialkirche St. Ulrich 
den Mesnerdienst. Für diesen langjähri-
gen Einsatz wurde er im Vorabend- 
gottesdienst am 8. Februar geehrt.

Pfarrassistentin Martina Welte bedank-
te sich bei Franz Übelbacher für seinen 
wichtigen Dienst, der meist im Hinter-
grund geschieht. Sie hob den Einsatz 
und die Treue des Mesners hervor und 
würdigte ihn als wichtigen „Eckpfeiler“ 
der Pfarre. Andreas Wenger, Vorsitzen-
der der Mesnergemeinschaft der Erzdiö-
zese Salzburg, überreichte schließlich 
auch im Namen des Geistlichen Beirates, 
Domkapitular Dr. Raimund Sagmeister 
und Diözesanleiter Herbert Giglmayr, 
das Mesnerabzeichen in Silber.

Gerlinde Strubreiter und Maria Wieser bei der Auszeichnung Im Vordergrund: Andreas Wenger, Franz Übelbacher, 
Richard Schwarzenauer und Heinz Handl



504

D I A K O N I E  /  L I T U R G I E  /  S O Z I A L E S

Pfarre Golling hilft
Die Pfarre Golling organisierte von 
März bis Mai eine Nachbarschaftshilfe 
für die durch Covid-19 besonders ge-
fährdete Bevölkerung.

Die Non-Profit-Organisation, bestehend 
aus ca. zehn Personen der Umgebung, 
half vor allem durch das Erledigen der 
notwendigen Einkäufe. Die Waren wur-
den per Anruf bestellt und dann mit-
samt der Rechnung direkt vor die Haus-
türe geliefert. Den ersten Auftrag für 
die Helfergruppe gab es am 18. März.

Es kam auch vor, dass die anrufenden 
Personen lediglich jemanden zum Re-
den brauchten. Die Zivilcourage und 

Hilfsbereitschaft wurde von der Be- 
völkerung in Golling und Scheffau  
gerne angenommen. Zudem half man 
sich vorwiegend auch unter Nachbarn, 
Freunden und Familien.
Durch die Lockerungen ab Mai wurde 
der Hilfsdienst kaum noch benötigt. 
Dennoch ist es gut zu wissen, dass man 
auch im Ernstfall nicht alleine gelassen 
wird und Mitmenschen füreinander da 
sind.

Tamara Seiringer

Kräuterweihe
Mittlerweile ist bei uns in Golling die 
Weihe der Kräuterbüscherl am 15.  
August schon zur Tradition geworden. 
Und so haben wir uns am Tag zuvor  
bei Martha Seiwald, Lindnerbäuerin, 
zum Binden der Sträußchen getroffen.

Durch die Zusammenarbeit vieler fleißi-
ger Hände wurden 170 Büscherl gebun-
den, in Körben angerichtet und vor 
dem Volksaltar in unserer Kirche aufge-
stellt. Es bot sich ein buntes Bild von der 
wunderbaren Vielfalt unserer Natur.

Für die Sträußchen wurden 840 Euro ge-
spendet, davon wird ein alter Kelch res-
tauriert. In den letzten Jahren wurden 
vom Erlös der Kräuterbüscherl die Teppi-
che für Altar und Seitenaltäre gekauft.
Danke an alle Frauen, die Kräuter ge-
sammelt, geputzt und sortiert haben, 
danke den Büscherlbinderinnen und 

ganz herzlichen Dank an all jene, die  
so großzügig gespendet haben.

Danke auch dem Torrener Dreigesang, 
sie haben die Messe musikalisch ge- 
staltet, Pfarrer Richard Schwarzenauer 
und allen, die zur gelungenen Mess- 
feier beigetragen haben.

Für die Gollinger Trachtenfrauen
Elisabeth Lienbacher

PFARRCAFÉ
TERMINE Golling:

Freitag, 9. Oktober
Freitag, 13. November
Freitag, 11. Dezember

ab 14.00 Uhr im Pfarrheim

Wir freuen uns auf viele Gäste!

Caritas-Haussammlung
Aufgrund der Coronakrise wurde die 
heurige Caritas-Haussammlung am 
12.3. ausgesetzt und am 28.4. auf An-
ordnung der Erzdiözese eingestellt. 
Es war daher nicht möglich, alle 
Haushalte um Spenden zu bitten. Das 
Spendenergebnis von heuer ist daher 
€ 7.276,– wovon 40 Prozent, das sind 
€ 2.910,40, für Notfälle in unserer 
Pfarre bleiben. Ich danke allen, die 
mitgeholfen und gesammelt haben 
und allen, die gespendet haben.

Für den Sozialarbeitskreis                               
Maria Mußbacher

Pflegebetten 
... können kostenlos entliehen 
werden. Bei Bedarf bitte  
Frau Elisabeth Rettenbacher 
(Tel. 06244/4964) anrufen.

Die etwas anderen Gottesdienste

Anglöckler
Die Gollinger Anglöckler konnten 
letzten Advent eine Summe von 
€ 11.420,19 „ersingen“, die wieder 
bedürftigen Menschen in Golling 
und Scheffau zugutekommen wird. 
Vielen Dank an Sänger und Spender!

Unter freiem Himmel wurde das Fronleichnamsfest der Pfarre Golling am Egelsee gefeiert. Die Trachtenmusikkapelle Golling 
gestaltete mit wundervollen Klängen den feierlichen Festgottesdienst mit Pfarrer Richard Schwarzenauer.

Bilder von Bernhard Czak

Trotz schlechtem Wetter konnte in Scheffau ein stimmungsvolles Fronleichnamsfest gefeiert werden ...

... dafür passte am Torrener Kirtag wieder alles!
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Hotel – Landgasthof – Restaurant – Camping

Beste Küche, schöner Gastgarten!
Kein Ruhetag!

A-5440 Golling, Wasserfallstraße 24
Telefon 06244/5522, Fax 06244/5222-22

hotel@torrenerhof.com, www.torrenerhof.com

F A M I L I E  M O S E R

Vor dem Gollinger Wasserfall
Gemütliches Restaurant und Gaststube 

neu renovierte Komfortzimmer mit 
Dusche/WC, Balkon / Farb-TV 

Großer Gastgarten, Kinderspielplatz.

Fam. Moser-Abfalter 
5440 Golling / Torren · Tel. 06244/4498 · Fax 4
gasthof@abfalter.info · www.abfalter.info

Gasthaus
Brunnerwirt

A. Sommerauer
5440 Golling · Obergäu 32 

Tel. 06244 / 4205

„SCHWARZES RÖSSL”
Mitten im Zentrum von Golling, gemütliche Gaststuben, im Restaurant
 verarbeiten wir heimisches Fleisch aus eigener Schlachterei, frische
 Bachforellen aus der Bluntauer Ache. Hausgemachte Mehlspeisen.

Telefon 06244/30096

Fleisch und Wurst

Johann Leutgeb
Telefon 06244/4243 • Telefax: 06244/4243-9

GASTHOF                 RESTAURANT

GASTHOF

Täglich frische Forellen 

aus dem klaren 

Wasser der Bluntau!

Familie Stockl

A-5440 GOLLING • Torren 56
Telefon 06244/4492
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Da schnurrt
die Naschkatze

Allererste Anlaufadresse für Mehlspeistiger ist das Café Maier im schmucken 

Zentrum von Golling. Seit nunmehr 80 Jahren schätzen Urlaubsgäste wie 

Einheimische die Qualität, Frische und die große Auswahl an hausgemach-

ten Torten,  Törtchen, Kuchen, Strudeln sowie das gemütliche Frühstück im 

 Caféhaus.  Hausgemachte Eis-Spezialitäten erfrischen in verschie denen 

Kompositionen und bei sonnigem Wetter auch im schattigen Schanigarten.

A-5440 Golling, Markt 12  |  Tel: +43 (0) 6244 4388

 info@cafemaier.at, www.cafemaier.at

Der trendige

Geschenk-Tipp:

Fotot
orte

26.-31.08.2016 Die Schlösser der Loire und durch Burgund € 838, –
24.-25.08.2016 Teichalm/Sommeralm € 168,–
01.-04.09.2016 Piran u. Portoroz € 333,–
01.09.2016 Übers Gebirg nach Mariazell € 48,–
11.09.2016 Knödelfest in Sterzing/Sud̈tirol € 38,–
16.-18.09.2016 Bezaubernde Schweiz: inkl. Arosabahn, 

Lünersee u. Davos € 359,–
19.-22.09.2016 Therme Dobrna und Weinstraße Jeruzalem € 299,–
23.-25.09.2016 Weinreiches Elsass € 333,–
26.09.-04.10.2016 Mittelmeerrundreise 

bis nach Spanien Bus/Flug € 1.490,–
04.-14.10.2016 Andalusien Rundreise und 

Zentralspanien Flug/Bus € 1.633,–
05.10.2016 Schafaufbrateln beim Andlwirt

ins St. Andrä im Lungau € 42,–
06.10.2016 Wallfahrt ins Vipptal nach Tirol € 33,–
10.-14.10.2016 Sternfahrt ins Piemont und nach Turin € 571,–
16.-19.10.2016 Herbst am Gardasee € 364,–
27.-30.10.2016 Saisonabschluß in Grado € 319,–
25.-26.10.2016 Fahrt ins Blaue, 4. Termin € 172,–
24.-28.10.2016 Mandarinenernte im Neretva Delta/Kroatien € 524,–
03.-08.11.2016 Abano Terme, kleine Kurreise nach Venetien € 494,–
11.-12.11.2016 Ganslessen beim Wirt im Feld/Steyr € 169,–
Adventfahrten: Tagesfahrten nach Schloß Tus̈sling/Altötting, Mun̈chen u.
Augsburg, Lienz u. Villach, Halsbacher Waldweihnacht, und nach Kufstein
30.12.-02.01.2017 Silvesterreise zum Gardasee € 455,–

Besuchen Sie uns im Internet! www.sunkler.at

autobus@sunkler.at

AUTO STEINER
KFZ-Reifenhandel

Service
5440 Scheffau, Voregg 41
steiner.christian1@gmx.at
Tel.: 0664 / 434 26 84
Fax: 06244 / 20 484

 
 

 

 
 

 

  

€

A-5440 Golling
Markt 3-4
Tel.: +43 (0) 6244-4320-0
Fax: +43 (0) 6244-4320-4
Salzburger Land

Familie Kurz

A-5440 Golling • Telefon: ++43/(0)6244/4280 • Fax: DW-15
e-mail: friedrich.kurz@aon.at • www.pass-lueg-hoehe.com
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BACHRAIN
Ulrike & Manfred Siller

Moosegg 19
5440 Golling/Scheff au

T: +43 (0)6244/6166

info@bachrain.at
www.bachrain.at

www.facebook.com/bioamberg
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01.09.2016 Übers Gebirg nach Mariazell € 48,–
11.09.2016 Knödelfest in Sterzing/Sud̈tirol € 38,–
16.-18.09.2016 Bezaubernde Schweiz: inkl. Arosabahn, 

Lünersee u. Davos € 359,–
19.-22.09.2016 Therme Dobrna und Weinstraße Jeruzalem € 299,–
23.-25.09.2016 Weinreiches Elsass € 333,–
26.09.-04.10.2016 Mittelmeerrundreise 

bis nach Spanien Bus/Flug € 1.490,–
04.-14.10.2016 Andalusien Rundreise und 

Zentralspanien Flug/Bus € 1.633,–
05.10.2016 Schafaufbrateln beim Andlwirt

ins St. Andrä im Lungau € 42,–
06.10.2016 Wallfahrt ins Vipptal nach Tirol € 33,–
10.-14.10.2016 Sternfahrt ins Piemont und nach Turin € 571,–
16.-19.10.2016 Herbst am Gardasee € 364,–
27.-30.10.2016 Saisonabschluß in Grado € 319,–
25.-26.10.2016 Fahrt ins Blaue, 4. Termin € 172,–
24.-28.10.2016 Mandarinenernte im Neretva Delta/Kroatien € 524,–
03.-08.11.2016 Abano Terme, kleine Kurreise nach Venetien € 494,–
11.-12.11.2016 Ganslessen beim Wirt im Feld/Steyr € 169,–
Adventfahrten: Tagesfahrten nach Schloß Tus̈sling/Altötting, Mun̈chen u.
Augsburg, Lienz u. Villach, Halsbacher Waldweihnacht, und nach Kufstein
30.12.-02.01.2017 Silvesterreise zum Gardasee € 455,–

Besuchen Sie uns im Internet! www.sunkler.at

autobus@sunkler.at

AUTO STEINER
KFZ-Reifenhandel

Service
5440 Scheffau, Voregg 41
steiner.christian1@gmx.at
Tel.: 0664 / 434 26 84
Fax: 06244 / 20 484
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Familie Astner, Golling-Markt 48 / Salzburger Land
Telefon: 06244 / 4372, goldenerochs@aon.at

Genießen Sie traditionelle italienische 
und öterreichische Küche in unserer 
gemütlichen Pizzeria im Ortszentrum.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Öffnungszeiten: 17.00 – 23.00 Uhr, Dienstag Ruhetag

• Flaschengas & 
zubehör

• Gasvertrieb
• Gasgriller
• Hauszustellung
• Heizen
• Kochen
• Grillen

FrANz GAsser
Kaindlstraße 375a

A-5440 Golling
� 0664/1479696

mail: gas.franz@sbg.at
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Da schnurrt
die Naschkatze

Allererste Anlaufadresse für Mehlspeistiger ist das Café Maier im schmucken 

Zentrum von Golling. Seit nunmehr 80 Jahren schätzen Urlaubsgäste wie 

Einheimische die Qualität, Frische und die große Auswahl an hausgemach-

ten Torten,  Törtchen, Kuchen, Strudeln sowie das gemütliche Frühstück im 

 Caféhaus.  Hausgemachte Eis-Spezialitäten erfrischen in verschie denen 

Kompositionen und bei sonnigem Wetter auch im schattigen Schanigarten.
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„Frühstück für Geniesser“ täglich von 8.00 bis 10.30 Uhr
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Es ist schon recht lange her, vielleicht mehr als über 2000  
Jahre. Damals war Golling eine große, große Stadt. Die  
allerletzten Häuser standen hinter dem Tauglmautwalde.  
Und die Stadtmauern liefen über den Georgenberg hinauf 
und hinunter. Reste dieser langen Mauer stehen noch heute. 
Auch der Stadtgraben samt seinem Grenzwall ist noch dort 
und da zu erkennen, obwohl alles mit Moos und Strauchwerk 
überwuchert ist. Nach einem starken Regen ist der Graben  
sogar mit Wasser gefüllt und im Sommer machen die  
Frösche ein großes Quaken. Genauso wie damals, als der  
Graben noch ein Stadtgraben war.

Die Sage erzählt, dass am Untergange dieser schönen Stadt 
der schrecklich böse Gollinger Graf die Schuld habe. Vor  
Jahren hat man tief unter dem Ostturm unseres Schlosses  
ein altes Kellergewölbe entdeckt, in dem das Knochengerüst 
eines riesigen Ritters aufrecht dastand. Am Armknochen  
hing ein langes, breites Schwert. In dunklen Winkeln sah man 
gefüllte Säcke und eine eisenbeschlagene Truhe.

Als man die Knochen in einem Sarg bergen wollte, um sie auf 
unseren Friedhof zu tragen, zerfielen sie den Knechten unter 
den Händen und waren nicht mehr zu sehen. Als das Schwert 
über die steile Stiege hinaufgetragen wurde, brach die Spitze 
ab. Obwohl sich der damalige Pfleger sofort bückte, um sie 
aufzuheben, konnte er sie merkwürdigerweise nicht mehr 
finden. Man suchte noch bis spät in die Nacht mit Laternen 

Golling war einst 
eine große Stadt
Golling war einst 
eine große Stadt
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und Fackeln, es war umsonst. Die Schwertspitze blieb ver-
schwunden und mit ihr die Schatztruhe und die Geldsäcke. 
Ja nicht einmal den Zugang 
zur Gruft fand man 
mehr. Die Knechte er-
zählten Wunderdin-
ge von der Größe 
des Ritters, der Län-
ge des Schwertes 

von Bärbi Irnberger

Steckbr
ief

Name:  Johannes Krallinger
Alter:  15 Jahre
Hobbys:  Im Stall mit den Tieren arbeiten, Ski  
 fahren, Schwimmen und Ball spielen
Lieblingsessen: Pizza, Schnitzel mit Kartoffelsalat  
 und selbstgemachte Semmerl
Lieblingsbuch: Liederbücher und Tierbücher
Lieblingstier: Mein Kater Garfield

Warum bist du bei den Ministranten? 
 Ich gehe gerne in die Kirche, mir gefällt die Musik 
und ich mag das Singen.

Was findest du in Scheffau schön?  
 Die Berge, Felder und den Wald

Welches Tier wärst du gerne?  
Man kann kein Tier sein…

Welche 3 Dinge würdest du auf eine einsame Insel  
mitnehmen? Viel Essen, Papa und Mama

Was ist typisch für Erwachsene? 
Sie stellen immer Regeln auf und man muss immer 
fleißig sein.

Das will ich werden: Bauer

Das kann ich gut: Kochen

Das kann ich gar nicht gut: Zeichnen

Ja nicht einmal den Zugang 
man 
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und der unvorstellbar vielen Schätze, die sie unten im  
Felsenkeller gesehen hatten. Und immer größer wurden die 
Knochen und immer schwerer wurde das Schwert, bis sie es 
endlich schier nicht mehr tragen konnten.

Hätte man auf die geheimnisvolle Schwertspitze besser Acht  
gegeben, so würde man nicht bloß den Zugang zu den ver- 
grabenen Schätzen finden. Das Gold müsste man freilich an be-
dürftige Leute abgeben. Aber dann wäre auch der Gollinger 
Graf erlöst und könnte ruhig bis zum Jüngsten Tag schlafen. So 
aber muss er spuken und herumschleichen und kann keine Ruhe 
geben. In unserer Burg rumort es oft ganz schauerlich. Türen 
knallen zu, die alte Linde ächzt. Es heult durch alle Kamine, kein 
Feuer kann brennen. Die Zimmer sind voll Rauch und Asche. 
Ganz arg wird es, wenn der brave Gollinger Wind auch noch ein 
bisschen mithilft. Der böse Graf hat die Bauern in der herzloses-
ten Weise bedrückt, viele Bürger um ihr Hab und Gut gebracht 
und gar mancher fand im Ostturm tief unter den Felsen den 
Hungertod. Für die Untaten hat der Graf eine harte Strafe  
bekommen. Alle sieben Jahre muss er auf dem Ostturm sitzen, 
fauchend in Flammen gehüllt. In den Händen hält er eine  
Schüssel voller Feuer, aus der er Kugeln blasen muss, die fliegen 

J U N G S C H A R  U N D  M I N I S 

Sechs Schätze in Golling und Scheffau
Die Schatzsuche der etwas anderen Art
Schätze haben wir viele, sei es das 
Schmuckstück, das wir damals zur  
Firmung von unserer Oma bekommen 
haben oder der Partner, die Partnerin, 
der Ehemann oder die Ehefrau, die  
wir lieben.
Doch es gibt auch sechs besondere 
Schätze in Golling und Scheffau! Was 
die sechs Schätze sind, konnten die  
Ministrantinnen und Ministranten und 
Jungscharkinder herausfinden, indem 
sie ein Video ansahen, das von unseren 
Ministrantenleiterinnen Santana Dias 

und Elisabeth Steinbacher gedreht 
wurde. Für Neugierige ist es auf  
Youtube unter dem Titel „6 Schätze  
Golling und Scheffau mit Outtakes“  
zu finden (https://www.youtube.com/
watch?v=l0h1lNt7f0k).
Diese Schätze sind besondere Orte, die 
von den Ministranten- und Jungschar-
kindern auf einer Schatzkarte eingetra-
gen werden mussten. Drehorte waren 
beim Nikolauskirchlein, im Bluntautal, 
am Mehlstein oder auch bei Maria 
Bruneck. Durch Dialoge wurde versucht, 

sowohl Wissen, Humor als auch etwas 
Neues über diese Schätze zu vermitteln.
Bis Schulbeginn konnten die Ministran-
ten- und Jungscharkinder die Schatz-
karte ausfüllen und einsenden, um  
einen der fünf Preise zu gewinnen,  
die noch verlost werden.
So wünschen wir auch unseren jungen 
Schätzen, die am Altar stehen, einen 
guten Schulbeginn und viel Freude  
am Ministrantendienst!

Elisabeth Steinbacher

dann weit in die Berge hinein. Sobald sie kalt werden, sieht man 
nur noch schwarze Kohlen. Die Leute heizen damit im Winter 
ihre Öfen. Das ist nämlich wahr, dass man in manchen Bergen 
Kohlen findet. Aber, dass sie der Gollinger Graf hineingeblasen 
hat, ist nur eine Sage, die man glauben kann oder nicht.

(Eine Sage aus Golling an der Salzach – aufgeschrieben und gezeichnet  
von der Volksschullehrerin E. Standl, wahrscheinlich um ca. 1940)
Vielen Dank an Cilli Golser für das Übersetzen der Kurrentschrift!

Von links: Santana Dias und Elisabeth Steinbacher Blick vom Mehlstein auf Scheffau
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J U N G S C H A R  U N D  M I N I S 

Wo die Großen wieder klein werden –
Ministranten- und Jungscharausflug 2020
Wo wart ihr das letzte Mal auf einem 
109-Meter-Turm? Unsere Ministranten 
und Ministrantinnen und einige Jung- 
scharkinder würden euch antworten:  
Im Bayern-Park in Reisbach, dem größ-
ten Vergnügungspark Bayerns.

Das Highlight im diesjährigen Ministran-
ten- und Jungscharjahr war der Ausflug 
in den Bayernpark am 17. August. Desin-
fektionsmittel, Mund-Nasen-Schutz und 
ein paar Sicherheitsvorkehrungen konn-
ten der Freude keinen Abbruch tun, 
endlich wieder etwas Gemeinsames zu 
unternehmen!

Die Ministranten konnten ihre Schwin-
delfreiheit beim Kettenkarussell oder 
beim „Adler“ erproben. Eine richtige 
Mutprobe war der 109-Meter-Turm, 
denn von der Spitze des Turmes aus 
ging es die 109 Meter wieder im  
freien Fall hinunter.

Da wurden auch unsere „Großen“ wie-
der „klein“, denn die Automaten mit 
den Stofftieren hatten es ihnen ange-
tan. Der Nervenkitzel, mit der Zange so 
ein Stofftier aus einem Automaten her-
auszubekommen, wurde sogar mancher 
Achterbahn vorgezogen.

Das Wetter war uns wohlgesonnen,  
Garant dafür war (höchstwahrscheinlich) 
Franz Sunkler, unser PKR-Obmann und 
Reiseleiter – die ursprüngliche Regen-
warnung hatte sich in Sonnenschein um-
gekehrt. Nass wurde also niemand von 
unseren Ministranten – zumindest nicht 
von oben, sehr wohl aber von unten 
beim Wildwasserrafting oder Holzboot-
fahren. Alles in allem war der Ausflug 
für die Ministranten- und Jungscharkin-
der ein voller Erfolg und jeder, der nicht 
dabei sein konnte, hat etwas versäumt.

Elisabeth Steinbacher
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F I R M V O R B E R E I T U N G

Mary’s Meals – schon einmal etwas 
davon gehört?
Nein – dann wird es vielen so gehen  
wie Martina Essl vor einigen Jahren.  
Im Radio hörte sie von dem Projekt,  
das Kindern in den ärmsten Ländern der 
Welt eine Mahlzeit und Schulbildung 
garantieren will.
Sie informierte sich über das Projekt,  
um Gollingern zu eröffnen, dass es  
auch möglich ist, von Österreich aus 
Menschen in anderen Ländern der Welt, 
die unterhalb der Armutsgrenze leben, 
Bildung und Nahrung zu gewährleisten.
 
Viele fragen sich, wie soll das gehen, 
außer durch Geldspenden?
Magnus MacFarlane-Barrow, Schotte 
und Gründer von Mary’s Meals, hat  
sich – ausgehend von der Katastrophen-
hilfe – immer mehr auf die Hilfe  
durch Bildung und Nahrung fokussiert. 
Motivation dafür war die Antwort  
eines Jungen während der Hungersnot 
in Malawi auf die Frage, was er sich 
wünsche: „Ich möchte genug zu essen 
haben und in die Schule gehen können.“
 
Bei dem Projekt werden im Grunde zwei 
Fliegen mit einer Klatsche geschlagen. 
Über eine Million Kinder in den 19 der 
ärmsten Länder der Welt – beispielswei-
se in Simbabwe, Liberia und Äthiopien 
– bekommen eine Mahlzeit in der Schule 
und deshalb schicken viele Eltern die 
Kinder zur Schule. (www.marysmeals.at)
 
Doch nicht nur mit monetären Spenden 
wird wertvolle Unterstützung gewähr-
leistet, sondern auch mit Sachspenden 
wie Schulmaterial, Rucksäcken und  
Hygieneartikel. So gibt es jährlich auch 
einige bepackte Rucksäcke aus Golling, 
die bei Kindern, vor allem in Afrika, 
Freude und Nutzen verursachen.
Unter der Anleitung von der Religions-
lehrerin Beatrix Ebner schenken Schüle-
rinnen und Schüler der 4. Klasse Volks-
schule einen ihrer Rucksäcke am Ende 
ihrer Volksschullaufbahn Kindern aus 
anderen Ländern. So verstanden es  
heuer auch zwei unserer Firmgruppen, 
die sich für das Rucksackprojekt von 
Mary’s Meals entschieden haben.
Alexander Spitzelseder sagte, dass er  
neben den vorgegebenen Dingen, wie 
Bleistifte, Radiergummi und Spitzer 
auch sein Lieblingsfußballtrikot einge-

„Geben ist mehr als Nehmen!“

packt hat, denn er hoffe, dass derjenige, 
der sein Fußballtrikot bekommen wird, 
sich ebenso glücklich fühlen wird, wie er 
selbst, als er es getragen hat.  
Vor allem Buben zwischen acht und elf 
Jahren werden von einer der Firmgrup-
pen versorgt. Vincent Doupona erklärte, 
dass er natürlich nur einen Buben be-
schenken kann, denn aus pragmatischen 
Gründen – das heißt, dass sie auch  
zuhause nur Buben sind – kann nur  
„Bubenzeugs“ weiterverschenkt und 
sinnvoll vergeben werden.
 
Jemandem etwas von uns zu geben und 
nicht nur, weil er es zu etwas nutzen 
kann, das war wohl auch Matthias  
Rettenbachers Intention, da er seinen 
Schlüsselanhänger eingepackt hat. Viel-
leicht sieht auch das Kind, das den 
Schlüsselanhänger bekommt, den Nut-
zen nicht nur in seiner Funktion, son-
dern auch, dass er ihm Glück bringt, weil 
jemand auf einem anderen Konti-
nent an ihn gedacht hat.
Mathias Essl hat schon mehrmals 
am Rucksackprojekt teilge-
nommen und auf die Frage, 
warum andere Kinder diesen 
Rucksack benötigen, hat er 
geantwortet, dass diese 
Kinder das Geld für den 
Rucksack gar nicht haben.
Dass wir das Geld für einen 
Rucksack nicht aufbringen 
können, das ist für unsere 

Kinder und Jugendlichen fast unvorstell-
bar und doch ist es für diese Kinder 
wahr. Warum aber sind Nahrung und 
Bildung der Schlüssel, um der Armuts 
spirale zu entkommen? Alexander  
Spitzelseder findet, dass eine gute Aus-
bildung dazu beiträgt, dass man sich  
lebensnotwendige Dinge kaufen kann.
Durch kleine Teile, die wir von uns ge-
ben, kann Überlebensnotwendiges ge-
schehen. Und so geben wir etwas von uns 
und bekommen Freude, Wertschätzung 
und Liebe zurück. Denn Geben ist mehr 
als Nehmen und Liebe erreicht alles! In 
der gleichnamigen Kurzdokumentation 
„Love reaches everywhere“ ist mehr  
von diesem Projekt und dem Geben auf 
diversen Streamingdiensten erfahrbar.
 
Für die Firmgruppen
Elisabeth Steinbacher
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P FA R R K I R C H E N R AT

Durch die günstige Witterung im Novem-
ber letzten Jahres konnte die Mauer 
beim Stiegenaufgang noch vor dem  
Winter fertiggestellt werden. Anfang 
März wurde ein schmiedeeiserner Hand-
lauf und – neu – bergseitig ein Geländer 
montiert. Beides – von Hermann Retten-
bacher sen. gefertigt – soll für ältere und 
gehbehinderte Personen den Zugang  
zur Kirche erleichtern. Im Juni schließlich 
wurden noch einige Stufen ausgebessert 
und der gesamte Bereich gereinigt.
Mit der Festmesse beim Torrener Kirtag, 
die heuer aufgrund der besonderen  
Umstände bei prächtigem Wetter wie zu 
Wallfahrerszeiten im Freien stattfand, 
wurde der renovierte Aufgang „einge-
weiht“. Dank der Unterstützung des Ge-
meindebauhofs und etlicher heimischer 

St. Nikolaus – Fertigstellung Stiege
Firmen sowie dem Einsatz vieler freiwilli-
ger Helfer, konnten die Kosten gegen-
über dem ursprünglichen Voranschlag 
(ca. € 30.000,–) auf weniger als die  
Hälfte reduziert werden. 
Wir bedanken uns bei: Bauhof der Ge-
meinde Golling, Tennengauer Versiche-
rung, Sepp Hettegger (Hettegger & Sohn 
GmbH), einem anonymen Spender, Fa. 
Leube, Fa. Hannes Grundbichler, Hubert 
Steiner und Fa. Moosleitner, Fa. Werner 
Siller, Fa. Schattauer, Fa. Rettenbacher 
Bau, Fa. Blasius Wallinger, Schlosserei 
Rettenbacher, Hermann Rettenbacher 
sen., Gasthof Abfalter, Familie Sadrawetz 
und allen freiwilligen Helfern!
 
Für den Pfarrkirchenrat
Niki Malter, Josef Seidl

Es ist erstaunlich, wie unsere Vorfahren 
damals Stein, Blei und Glas ästhetisch 
und technisch kombiniert haben. Kein 
neuzeitliches Fenster hält so viele Jahr-
hunderte. Die Langhausfenster hatten 
ursprünglich färbige Heiligen-Darstellun-
gen (hl. Ulrich), die bei der Renovierung 
im Jahre 1886 rechts vom Altar zu einem 
Fenster vereinigt wurden. Die vorderen 
Fenster wurden 1999 vom Bundes- 
denkmalamt in Wien dokumentiert und 
restauriert. 
Nun wurden die drei südseitigen gotischen 
Fenster (4,4 m, 4,15 m und 3,15 m hoch) 
ausgebaut und in Holzkisten zur Glaswerk-
stätte Stift Schlierbach transportiert.
Die Restaurierung der Fenster betraf  
zunächst die Reinigung aller Butzen-
scheiben und die Entfernung alter  
Kreide-Schlemme und Silikon. In weiterer 
Folge wurden alle Blei-Elemente plan 
ausgerichtet. Die besondere Schwierig-
keit lag darin, dass rund 150 Butzen- 
scheiben, die maßlich und farblich sehr 
unterschiedlich sind, meist zugeschliffen 
und neu eingesetzt werden mussten (die 
Glaswerkstätte hatte einen Altbestand 
an Butzenscheiben). Da das alte Blei sehr 
spröde war, war das Löten schwierig.  
Es wurden alle H-Profile und neuen  
Bleistege beidseitig verlötet und mit an-
gerührtem Leinöl-Kitt abgedichtet. Die  
außen quer liegenden geschmiedeten 

Die gotischen Fenster der Ulrichskirche Scheffau – 
der Mercedes des 15. Jahrhunderts

Windeisen wurden gut entrostet, grun-
diert und mit Anthrazit-Farbe gestrichen.
Bei der Montage wurden die mit Blei- 
streifen aufgelöteten Glaselemente mit 
dem Windeisen umwickelt und zu  
Schnecken gedreht. Seitlich wurden die 
Fenster im Konglomerat-Stock mit Kalk-
putz eingeputzt. Eine Besonderheit sind 
die Spitzbögen aus rotem Marmor, der 
wahrscheinlich aus Obergäu stammt.

Ein herzlicher Dank für die fachlich gute 
Arbeit gilt der Glasmanufaktur Stift 
Schlierbach.
Die Gesamtkosten der Fensterrestaurie-
rung betragen brutto € 28.053,--

Herzlichen Dank für die Zuschüsse an:
Land Salzburg € 7.000,--
Bundesdenkmalamt € 5.600,--
Erzdiözese Salzburg € 10.000,--
Gemeinde Scheffau € 8.000,--

Es wird noch der Kircheninnenputz aus-
gebessert und mit Kalk geweißt. Landes-
hauptmann-Stellvertreter Dr. Heinrich 
Schellhorn, Frau Dr. Gerlinde Lerch vom 
Bundesdenkmalamt und das Bauamt  
der Erzdiözese Salzburg waren mit der 
Restaurierung sehr zufrieden.

Pfarrkirchenrat für Scheffau
Hans Wintersteller
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A L L E S  I N  S C H U S S

Wie in jedem Jahr fanden sich auch 
heuer in der Filialkirche Scheffau (13. 
Juli) und in der Pfarrkirche Golling (11. 
August) viele freiwillige HelferInnen 
zum Kirchenputz ein.
Besonders gefreut hat uns, dass in 
Scheffau viele Mütter von den Erst- 

Kirchenputz
kommunionkindern mit dabei waren. 
In Golling haben drei Firmlinge –  
Florian, Lukas und Johannes – das  
Reinigungsteam verstärkt.
Spinnweben entfernen, Böden reini-
gen, Bänke putzen – all dies und noch 
vieles mehr stand an und wurde von 

den freiwilligen HelferInnen in Angriff 
genommen.
Danach gab es für alle Beteiligten als 
Dankeschön eine kleine Jause.
Allen Helfern ganz herzlichen Dank!

Martina Welte



GENIESSERHOTEL 
GENIESSERRESTAURANT 
WIRTSHAUS 
METZGEREI + FEINE KOST
Am Marktplatz 56 . 5440 Golling 

ENOTECA + BACARO
Am Brennhofl ehen . 5431 Kuchl 

Markt 11, 5440 Golling
Tel./Fax.:+43(0)6244 20384
christoph@blickkontakt.info

www.blickkontakt.info

I H R  O P T I K E R  I N  G O L L I N G

KONTAKTLINSEN BRILLEN/SONNENBRILLEN

Ing. Christoph Achmüller
Optikermeister / konzessionierter
Kontaktlinsenoptiker

(ehem. Optiker Sunkler – neben Cafe Maier)
e l i s a b e t h  &  w i l f r i e d   g a l l e r

markt 58, Golling   06244.4795
    www.adler-golling.com

A-5440 Golling, Marktplatz 13

Telefon: 00 43/62 44/42 29

Telefax: 00 43/62 44/77 88

e-mail: info@hauslwirt.at.

Internet: www.hauslwirt.at

5440 Golling • Möslstraße 401 • Tel. 0664 / 432 99 94
rettenbacher.bau@gmail.com
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Gasthaus Adler • Markt 58 • 5440 Golling 
Tel:  06244/4795 

E-Mail: restaurant@adler-golling.com 

24/7
Rund um die Uhr immer wieder Neues, Köstliches, 
Originelles und Interessantes für Wein- und Genussfreunde.

Döllerers Genusswelten 
Genießerhotel . Genießerrestaurant . Wirtshaus . Feine Kost
Markt 56 . 5440 Golling . T: +43 (0)6244 4220 0 . doellerer.at

Döllerers Weinhandelshaus
Enoteca . Weingroßhandel 
Kellau 160 . 5431 Kuchl . T: +43 (0)6244 20567 . weinhandelshaus.at

„
Das Leben ist
(er)kostbar!

ERLEBNIS URLAUB.
Hotel.Pension.GOLINGEN
Familie Agritzer
5440 Golling . Markt 53
T: +43 (0)6244-4381-0
www.golingen.at

           

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 

8.00 bis 12.30 und 14.30 bis 18.00
Samstag 

8.00 bis 12.00
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GENIESSERHOTEL 
GENIESSERRESTAURANT 
WIRTSHAUS 
METZGEREI + FEINE KOST
Am Marktplatz 56 . 5440 Golling 

ENOTECA + BACARO
Am Brennhofl ehen . 5431 Kuchl 

Markt 11, 5440 Golling
Tel./Fax.:+43(0)6244 20384
christoph@blickkontakt.info

www.blickkontakt.info

I H R  O P T I K E R  I N  G O L L I N G

KONTAKTLINSEN BRILLEN/SONNENBRILLEN

Ing. Christoph Achmüller
Optikermeister / konzessionierter
Kontaktlinsenoptiker

(ehem. Optiker Sunkler – neben Cafe Maier)
e l i s a b e t h  &  w i l f r i e d   g a l l e r

markt 58, Golling   06244.4795
    www.adler-golling.com

A-5440 Golling, Marktplatz 13

Telefon: 00 43/62 44/42 29

Telefax: 00 43/62 44/77 88

e-mail: info@hauslwirt.at.

Internet: www.hauslwirt.at

5440 Golling • Möslstraße 401 • Tel. 0664 / 432 99 94
rettenbacher.bau@gmail.com

0000 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  12.08.16  09:53  Seite 4



GENIESSERHOTEL 
GENIESSERRESTAURANT 
WIRTSHAUS 
METZGEREI + FEINE KOST
Am Marktplatz 56 . 5440 Golling 

ENOTECA + BACARO
Am Brennhofl ehen . 5431 Kuchl 

Markt 11, 5440 Golling
Tel./Fax.:+43(0)6244 20384
christoph@blickkontakt.info

www.blickkontakt.info

I H R  O P T I K E R  I N  G O L L I N G

KONTAKTLINSEN BRILLEN/SONNENBRILLEN

Ing. Christoph Achmüller
Optikermeister / konzessionierter
Kontaktlinsenoptiker

(ehem. Optiker Sunkler – neben Cafe Maier)
e l i s a b e t h  &  w i l f r i e d   g a l l e r

markt 58, Golling   06244.4795
    www.adler-golling.com

A-5440 Golling, Marktplatz 13

Telefon: 00 43/62 44/42 29

Telefax: 00 43/62 44/77 88

e-mail: info@hauslwirt.at.

Internet: www.hauslwirt.at

5440 Golling • Möslstraße 401 • Tel. 0664 / 432 99 94
rettenbacher.bau@gmail.com

0000 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  12.08.16  09:53  Seite 4

ERLEBNIS URLAUB.
Hotel.Pension.GOLINGEN
Familie Agritzer
5440 Golling . Markt 53
T: +43 (0)6244-4381-0
www.golingen.at

           

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 

8.00 bis 12.30 und 14.30 bis 18.00
Samstag 

8.00 bis 12.00

0000 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  12.08.16  09:53  Seite 5
Bleiben Sie mit uns...

...gesund durchs ganze Jahr.
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Markt 61 | 5440 Golling 
Tel.: 06244/4354 | Fax: DW 22
E-Mail: oberhuber@notar.at

Dr. Helge Oberhuber
Öffent l icher Notar
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Dr. Helge Oberhuber
Öffent l icher Notar

Markt 61 | 5440 Golling 
Tel.: 06244/4354 | Fax: DW 22
E-Mail: oberhuber@notar.at

Dr. Helge Oberhuber
Öffent l icher Notar
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S E N I O R E N H E I M

Am 23. Mai 2020 sind wir in unsere 
neue „Hoamat Achfeld“ eingezogen.  
Die vier Hausgemeinschaften Stube  
Bluntau, Stube Wasserfall, Stube Göll 
und Stube Rabenstein sind sehr groß- 

Alles neu macht der Mai
zügige und helle Wohnbereiche und 
wurden von unseren Bewohnern mit 
großer Freude angenommen.
Das gemeinsame Miteinander gibt den 
Bewohnern und den Mitarbeitern ein 

Am 9. Juli fand der erste Gottesdienst 
im neuen Seniorenheim statt. Aus-
hilfspriester Richard Schwarzenauer 
feierte mit Pastoralassistentin Elisabeth 
Steinbacher, Pfarrassistentin Martina 
Welte und rund 20 BewohnerInnen 
Eucharistie. Dabei wurde auch das 
Kreuz gesegnet, das Niki Malter für den 
neuen Mehrzwecksaal angefertigt hat. 
Eine kleine Schola, bestehend aus  
Steffi Wenger und Barbara Kaufmann, 
begleitete den Gottesdienst mit Gitarre 
und Gesang.

Gottesdienste im Seniorenheim
Künftig wird im Seniorenheim alle  
zwei Wochen dienstags um 10:00 Uhr 
ein Gottesdienst gefeiert. 

Diese Eucharistie- bzw. Wortgottes- 
feiern werden abwechselnd von Aus-
hilfspriester Richard Schwarzenauer, 
Pastoralassistentin Elisabeth Stein- 
bacher und Pfarrassistentin Martina 
Welte geleitet.

Martina Welte

neues Lebensgefühl und es wird mit  
viel Begeisterung gekocht, geturnt,  
gefeiert und gemeinsam gelebt!

Andrea Zenzmaier
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K I N D E R K I R C H E
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A N K Ü N D I G U N G E N  /  H I N W E I S E

EINLADUNG
Sie feiern 2020 Ihren 25., 40., 50., 60., 65. (oder mehr) Hochzeitstag!

 
Dann möchten wir Sie herzlich zum 

Ehe-Jubiläumsgottesdienst
am Sonntag, den 25. Oktober 2020, um 9.30 Uhr 

in unserer Pfarrkirche einladen.
 

Für die musikalische Gestaltung sorgen die Bläser der Trachtenmusikkapelle Golling. 

Anschließend treffen wir uns zum gemeinsamen Mittagessen.
Nach dem Essen spendiert die jeweilige Gemeinde Kaffee und Kuchen. 

Wir freuen uns auf einen feierlichen Gottesdienst und einen gemütlichen Ausklang. 

Ihr Arbeitskreis für Ehe und Familie, Pfarrgemeinderat.
  

ACHTUNG – ACHTUNG – ACHTUNG 
Bitte beachten Sie zeitnah die entsprechende Gottesdienstordnung, 

da es aufgrund von COVID-19 zu einer kurzfristigen Absage bzw. 
Verschiebung des Jubiläumsgottesdienstes kommen kann!

• Flaschengas & 
zubehör

• Gasvertrieb
• Gasgriller
• Hauszustellung
• Heizen
• Kochen
• Grillen

FrANz GAsser
Kaindlstraße 375a

A-5440 Golling
� 0664/1479696

mail: gas.franz@sbg.at
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Erntedank in Golling und Scheffau

Gerade in dieser von Covid-19 geprägten Zeit ist es wichtig – natürlich unter 
Einhaltung aller behördlichen Bestimmungen – unsere Hochfeste im Jahres-
kreis mit der Pfarrgemeinde zu feiern.

,,Erntedank“ als Fest der Danksagung mit Weihe der Erntekrone feiern wir in 
 
Golling:  am Sonntag, 27. September 2020, 
 um 9.30 Uhr 
 mit einem Festgottesdienst am Egelsee
 (bei Schlechtwetter Segnung der Erntekrone am Gemeindeplatz 
 und anschließender Einzug in die Kirche).

Scheffau:  am Sonntag, 4. Oktober 2020, 
 um 9.30 Uhr
 mit einem Festgottesdienst unter freiem Himmel
 (bei Schlechtwetter in der Kirche).
 
Wir laden die Pfarrgemeinde herzlich dazu ein!

FAMILIEN
GOTTESDIENST

 mit dem 
Sunny Kids Chor

 
 

 

 

Samstag,
14. November 2020,

 um 17.00 Uhr
 in der Pfarrkirche Golling

„Die Menschheit 

befindet sich 

in der Krise –

und es gibt 

keinen anderen 

Ausweg 

aus dieser Krise

als die Solidarität 

zwischen 

den Menschen.“

Zygmunt Bauman, 
polnisch-britischer Soziologe
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M AT R I K E N  /  T E R M I N E

Taufen
Manuel Mairer 

(Carina Mairer und Philipp Gehmacher)

 Phillip Weidenthaler 
(Lisa Weidenthaler und Stefan Gruber) 

Matheus Johann Rehrl 
(Sara und Christoph Rehrl) 

Jacob Karp 
(Agata Karnowska und Andreas Karp)

 Maximilian Melchhammer 
(Maria und Martin Melchhammer)

 Jakob Wenger 
(Maria und Bernhard Wenger)

 Florian Johann Walkner 
(Anna und Josef Walkner)

 Clara Bernhofer 
(Margret und Karl Bernhofer)

 Felix Josef Wimmer 
(Julia und Sebastian Wimmer)

 Melanie Anna Buchner 
(Margit und Herbert Buchner)

 Thomas Georg Wenger 
(Sandra und Kevin Wenger)

 Mona Neureiter 
(Barbara und Andreas Neureiter)

 Paul Seidl 
(Monika und Martin Seidl) 

Jakob Lorenz Gebert 
(Sarah Gebert und 

Christoph Quehenberger) 

Xaver Ludwig Niksch 
(Johanna und Matthias Niksch)

Anna Schröcker 
(Sonja und Martin Schröcker)

 Tobias Seidl 
(Lisa Maria Seidl und Gerhard Neureiter)

»TERMINE« »TERMINE«
 Sonntag, 27. September
 09:30 Uhr Egelsee
 Erntedankfest in Golling
 
 Samstag, 03. Oktober
 08:00 Uhr Maria Bruneck
 1. Goldener Samstag
 
 Sonntag, 04. Oktober
 09:30 Uhr Gemeindeplatz
 Erntedank in Scheffau
 
 Samstag, 10. Oktober
 08:00 Uhr Maria Bruneck
 2. Goldener Samstag
 
 Samstag, 17. Oktober
 08:00 Uhr Maria Bruneck
 3. Goldener Samstag
 
 Sonntag, 18. Oktober
 08:00 Uhr Scheffau, Hl. Messe
 Seniorentag
 
 Sonntag, 25. Oktober
 09:30 Uhr Golling
 Ehejubiläumsmesse
 
 Sonntag, 01. November
 08:00 Uhr Scheffau, Hl. Messe
 09:30 Uhr Golling
 Fest-GD Allerheiligen
 13:30 Uhr Golling -
 WGF mit Gräbersegnung
 15:00 Uhr Scheffau -
 Gräbersegnung
 
 Montag, 02. November
 09:30 Uhr Golling
 Allerseelen mit Gräbersegnung
 

Todesfälle
Barbara Waldmann (94) 

David Kurz (48) 
Gertraud Steiner (89) 

Emelie Klöß (12) 
Ingebort Steiner (84) 

Katrin Egger (31) 
Siegfried Haider (61) 

Gisela Tröger (71) 
Theresia Aschner (89) 
Markus Neureiter (33) 
Raimund Döllerer (75) 
Anna Spannberger (81) 

Josef Wallinger (90) 
Lydia Schinagl (101) 

Rosina Strubreiter (92) 
Franziska Skala (94) 
Herbert Auer (75) 
Rudolf Lainer (56) 

Helmut Straubinger (61) 
Sebastian Lienbacher (91) 

Katharina Sommerauer (64) 
Elisabeth Pointner (81) 

Maria Prömer (81) 
Gertraud Leopolder (94)

Wichtige Telefon-Nr:
• Pfarrbüro: 06244-4275
• Pfarrhandy: 0676-87465440
• Pfarrassistentin
 Martina Welte: 0676-87467026
• Pastoralassistentin Elisabeth
 Steinbacher: 0676-87467067
homepage: pfarre-golling.at
Bestattungen:
• Walter Reich: 06245-80753
• Wiener Verein: 06245-80253
• Bachler Abtenau: 06243-2318

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
Gesamtherstellung: Druckerei Schönleitner 
5431 Kuchl, office@schoenleitnerdruck.at
www.schoenleitnerdruck.at

Erscheinungstermin nächste Ausgabe:
Dezember 2020

 Samstag, 14. November
 17:00 Uhr Golling
 Familien-GD mit Sunny-Kids-Chor
 
  Samstag, 21. November
 17:00 Uhr Pfarrkirche
 Cäciliamesse mit Trachten-
 musikkapelle Golling
 
 Samstag, 28. November
 18:00 Uhr Pfarrkirche
 Adventkranzsegnung
 
 Sonntag, 29. November
 08:00 Uhr Scheffau
 Adventkranzsegnung
  
 Roraten:
 Freitag, 11. Dezember
 06:00 Uhr Golling
 Rorate mit Brüder Seidl
 
 Samstag, 19. Dezember
 06:00 Uhr Golling
 Rorate mit TMK,
 anschließend Frühstück
 im Pfarrheim
 
 Donnerstag, 24. Dezember
 07:00 Uhr Golling
 Rorate mit Torrener 3-Gsang
 
 Firmung 2020: 19. September
 
 Erstkommunion 2020:
 Scheffau: 11. Oktober
 Golling: 18. Oktober

Änderungen bzw. Ergänzungen
finden Sie auf der Gottesdienst-
ordnung bzw. unserer Homepage
pfarre-golling.at

Aufgrund der Einschränkungen und Absagen bzgl. Coronavirus sind  
aktuelle Termine der GD-Ordnung und der Website zu entnehmen!

Ehen
Verena Hofinger-Rebhandl geb. Blatnik 

und Gottfried Hofinger

Den Reichtum 

eines Menschen 

kann man 

an den Dingen erkennen, 

die er entbehren kann,

 ohne seine 

gute Laune 

zu verlieren.

Henry David Thoreau

Ankündigung
Am Montag, den 5. Oktober 2020,  
läuten im ORF-Radio Salzburg die 
Mittagsglocken der Filialkirche Scheffau!
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